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Translate :

Freiheit und Gleichheit ! hurt man schallen ; 
Der ruh’ge Bürger greift zur Wehr, 
Die Straszen fallen sich, die Hallen, 
Und WUrgerbanden ziehn umher.
Da werden Weiher zu Hyanen
Und treiben mit Entsetzen Scherz ;
Noch zuckend, mit des Panthers Zahnen, 
Zerreiszen sie des Feindes Herz.
Nichts Heiliges ist mehr, es losen 
Sich aile Bande frommer Scheu : 
Der Gute raumt den Platz dem Bosen, 
Und allé Laster walten frei.
Gefàhrlich ist’s, den Leu zu wecken, 
Verderblich ist des Tigers Zahn ; 
Jedoch der schrecklichste der Schrecken, 
Das ist der Mensch in seinem Wahn. 
Weh denen, die dem Ewigblinden 
Des Lichtes Himmelsfackel leihn ! 
Sie strahlt ihm nicht, sie kann nur zünden, 
Und aschert Stiidt’ und Lander ein.

1. What event is alluded to in this passage ?
2. Explain difference between : banden (Bürgerbanden), blinde, bande, and 

bander— Der Mensch and Der Mann—Platz and Stelle.
3. Leu, give usual form. Liinder, give poetic plural, also plural in

5. Explain what are meant by: Die deutsche Reichsfreiheit," " Die Nieder- 
landische Freiheit,” and “Die Privilegien des Ordens vom goldnen Vliesze.”

Dae Lied von der Glocke: Schiller.
Translate :

Und er kommt ; es umringt ihu die jubelnde Schar ;
Zu des Konigs Füssen er sinkt, 
Den Becher reicht er ihm kniend dar, 
Und der Konig der lieblichen Tochter winkt, 
Die fiillt ihn mit funkelndem Wein bis zum Bande ; 
Und der J tingling sich also zum Kdnig wandte.

“ Lang lebe der Konig ! Es freue sich, 
Wer da atmet im rosigten Licht !
Da unten aber i-t's fürchterlich,
Und der Mensch versuche die Gotter nicht, 
Und begehre nimmer und nimmer zu schauen 
Was sie gniidig bedecken mit Nacht and Grauen.” 

" Und da hieng ich, und war mir’s mit Grausen bewuszt, 
Von der menschlichen Hilfe so weit, 
Unter Larven die einzige fühlende Brust, 
Allein in der graszlichen Einsamkeit, 
Tief unter dem Schall der menschlichen Rede 
Bei den Ungeheuern der traurigen Oede.”
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